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Um den Verſammlungsſchutz
vogel-Franken erzählt Schauermärchen Sturm im Reichstag bei der Rede des Abg. Hennig Er kann
nicht zu Ende ſprechen Die Linksparteien ſabotieren die Kbſtimmung durch Verlaſſen des Saales

Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin, 24. April, 2 Uhr nachm.

Der Reichstag verweigert zunächſt die Genehmigung zur
Strafverfolgung der Abgg. Simon aus Schwaben (Soz.), Bruhn
(Deutſchnat.), Thomas (Komm.), Rjſſel (Soz.). Dann wird die
zweite Beratung des von den Mittelparteien beantragten Ge
fetzes gegen Verſammlungsſprengungen fort
geſetzt. Danach ſoll, wer nicht verbotene Verſammlungen oder
Kundgebungen mit Gewalt oder durch Bedrohung verhindert
der fprengt oder im unmittelbaren Zuſammenhang damit Ge-
walttätigkeiten ausübt, mit Gefängnisſtrafen beſtraft
werden. Es kann daneben auf eine Geldſtrafe bis zu einer
Million erkannt werden. Der Verſuch iſt ſtrafbar. Der
Ausſchuß hat einen dazu geſtellten Antrag abgelehnt, daß mit
Gefängnis oder Zuchthaus die Beamten beſtraft werden ſollen,
die die ihnen gemäß dem Geſetz über den Schutz der Republik
übertragenen Pflichten fahrläſſig behandeln oder unbeachtet
laſſen. Die Abgg. Levi und Criſpien haben den Antrag erneut
eingebracht.

Abg. Vogel-Franken (Soz.) lehnt den Geſetzentwurf ab. Die
Sozialiſten wollten mit dieſer Haltung keineswegs Verſomm-
lungsſprengungen begünſtigen. Der Entwurf habe aber nichts
mit dem Schutze der Republik zu tun, ſolle vielmehr
dem Schutz der faſziſtiſchen rechtsbolſchewiſtiſchen Beſtrebungen
dienen. Die Strafbarkeit des Verſuches ſei eine Ungehörigkeit
und gebe der Willkür der Gerichte freien Lauf. Jn Bayern
würde ſich dieſe Willkür zweifellos ausſchließlich gegen die
Arbeiterſchaft richten. Bisher habe ſich dort die Regierung
ſchützen d vor die rechtsbolſchewiſtiſchen Ver
ſammlungsſprenger geſtellt. Dieſe bayeriſchen National
ſozialiſten hielten im engſten Zuſammenhang mit Reichswehr
und Landeswehrpolizei Schieß- und Felddienſtübungen ab. Jn
ihren Verſammlungen werde regelmäßig zur Ermordung der
Juden und Novembermänner aufgefordert. Das Kabinett Cuno
werde durch die Jauche gezogen und Plakate mit ſchauderhaftem
Inhalt würden von der Polizei erlaubt. Verſammlungen des
republikaniſchen Reichsbundes würden verboten. Die bahyeriſche
Regierung habe von ihren weitgehenden Möglichkeiten zum Ein
ſchreiten gegen die Nationalſozialiſten noch nicht den mindeſten
Gebrauch gemacht. Sie hat mit ihrer Kapitulierung vor den
Hitlertruppen den letzten Reſt von Autorität verloren. Die
Reichswehr liefert die Munition für die ſonntäglichen Schieß-
übungen. Wenn ein Abgeordneter in Bayern ſolche Tatſachen
mitteilt, wird ihm von allen bürgerlichen Parteien, einſchließ
lich der Demokraten, die Jmmunität abgeſprochen und er
wegen Landesverrates verhaftet; gegen dieſen Terror wird kein
Geſetz etwas helfen. Jn Bayern wird in der verbrecheriſchſten
Weiſe das Schickſal des deutſchen Volkes beſiegelt. Von meiner
n iſt namentliche Abſtimmung über die Vorlage beantragt
worden.

Abg. Hennig (Deutſchvölk. Freiheitspartei) ſtimmt der Vor-
lage zu, hat aber Bedenken und gibt der Erwartung Ausdruck,
daß das Geſetz unparteiiſch auch nach links angewandt wird
und nicht etwa Halt macht vor den bewaffneten proletariſchen
Hundertſchaften, gegen die Staatskommiſſar Weißmann macht
los ſei. Redner nimmt alsdann ſeine Partei gegen die An
griffe des Miniſters Severing im Landtag in Schutz
und betont, daß ſich aus den Akten nicht der leiſeſte
Grund zur Annahme von Putſchabſichten ſeiner Partei er
gebe. Auch Roßbach habe in Wannſee kein Wort von
Politik geſprochen, ſondern lediglich die von links drohende
Gefahr geſchildert.

Der Reichstagsausſchuß hat unſeren Einſpruch gegen die
Maßnahme des Berliner Polizeipräſidenten verworfen. Ober
rogierungsrat Weiß von der politiſchen Polizei. hat unſerem
Rechtsanwalt erklärt: Wenn der Reichstag anders entſchieden
hätte, dann hätte er ſich dem Reichstag nicht gefügt. Wir haben
in Berlin dieſelben Zuſtände wie in Moskau. Jch
frage den Miniſter Oeſer, ob Miniſter Severing zu der Be
hauptung berechtigt war, daß er in Uebereinſtimmung mit dem
Reichsminiſterium handele. Severings Material beſteht nur aus
einem phantaſtiſchen Plan, den ein Heißſporn zum Sturz des
Miniſters Severing dem Abg. Wulle überſandt hat und den
dieſer lachend in ſeine Schublade verſenkte. Um unſere Schuld
zu beweiſen, verlangt man von uns den Beweis für Unſchuld.
In Thüringen exiſtieren dagegen bewaffnete ſozialdemokratiſche
Hundertſchaften. Widerſpruch bei den Soz. Zurufe: Lüge!
Schwindel!) Die radikale Linke bereitet den Umſturz vor und
Herr Severing hält ſeine ſchützende Hand über ſie. Gegen
vaterländiſche Leute im Ruhrgebiet hingegen iſt Herr Severing
zugunſten der Franzoſen eingeſchritten.
minuten langer Lärm. Rufe: Verleumder, ſtändig
wiederkehrende Schlußrufe.) Redner verläßt ſchließlich die Red-
nertribüne, ohne ſeine Rede zu Ende zu führen.

Der bayeriſche Geſandte von Preger: Wir glauben nicht,
daß man die Nationaliſten oder auch die Kommuniſten durch
Poligeimaßnahmen unterdrücken kann. Jn Bayern beſteht volle
Lerſammlüngsefreiheit. Daß die baheriſche Regierung bei Unter
drückung von Auswüchſen energiſch zugreifen kann, hat ſie durch

die e des Ausnahmezuſtandes be-wieſen. Für ern würde es eine Erleichterung ſein, wenn
dieſer Entwurf Geſetz würde.

Abg. Remmele (Komm.) bezeichnet die Befürwortung, welche
der baueriſche Vertreter der Vorlage gegeben habe, als eine

(Ungeheurer

ſchamloſe Heuchelei und wird deshalb z ur Ordnung
gerufen. Auch die Behauptung, daß in Bayern die Ver
ſammlungsfreiheit gewährleiſtet ſei, ſei eine Heuchelei. Alle
kommuniſtiſchen Verſammlungen würden in Bahern verboten
und die proletariſchen und republikaniſchen Verſammlungen
würden planmäßig von Hitlerbanden und Polizei geſprengt.

Abg. Dr. Levy (Soz.) fordert unter heftigen Angriffen
gegen die bayriſche Regierung und die bayriſchen Gerichte, daß
der Reichsjuſtizminiſter die Autorität des Staatsgerichtshofes
zum Schutze der Republik auch in Bayern durchſetzt. Nur die
Arbeiterklaſſe könne der reichszerſtörenden Wühlarbeit der Hitler-
banden Widerſtand entgegenſetzen. Der vorliegende Entwurf
ſolle aber gerade den Widerſtand der Arbeiterſchaft gegen die
bayriſchen Faſziſten brechen. Wer in dieſem Augenblick, wo das
Reich in ſeinem Abwehrkampfe ſich auf die Arbeiterſchaft ſtütze,
einen ſolchen Fetzen Papier hinwerfe, von dem könne man ſagen:
Wen die Götter verderben wollen, den ſchlagen ſie mit Blindheit.

Reichsjuſtizminiſter Dr. Heintze: Die Verſammlungsfreiheit
iſt zu einem öffentlichen Rechtsgut geworden, das eines ſtärkeren
Schutzes bedarf. Den vorliegenden Entwurf be-grüße ich als eine Mahnung an die Oeffentlichkeit,
dieſes Rechtsgut beſſer zu achten als bisher. Die Regierung
wird dieſe Ergänzung des Strafgeſetzes in gleichmäßiger
Unparteilichkeit gegen rechts und links anwenden. Was
die Reichsregierung zu den Vorgängen in Bayern getan hat,
braucht das Licht der Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen. Der
Unterſuchungsrichter hat verſchiedene Möglichkeiten zur Ver-
nehmung von Zeugen. Die Auswahl unter dieſen Mitteln iſt
ſeinem Takt und Geſchick überlaſſen. Wenn Schwierigkeiten ent
ſtehen, ift der Reichsjuſtizminiſter geradezu verpflichket, den
Unterſuchungsrichter auf ſolche Bedenken aufmerkſam zu
machen, und es ihm zu überlaſſen, ob er ihnen Rechnung tragen
will. Die bayriſche Juſtizverwaltung hat verſichert, daß die
Haftbefehle in Bayern vollſtreckt werden. Wenn die deutſche Ge
ſinnung eines preußiſchen Miniſters angegriffen worden iſt, ſo
kann ich nur erklären, daß die Reichsregierung ſolche Angriffe
entſchieden zurückweiſt.

Abg. Dr. Leicht (Bayr. Vkp.): Zweifellos ſind die Verhält
niſſe in Bayern außerordentlich ſchwierig. Die bayriſche Volks-
partei hat in letzter Zeit energiſch gegen gewiſſe Beſtrebungen
Stellung genommen, gegen die man vielleicht ſchon früher mit
größerer Entſchiedenheit hätte vorgehen ſollen. Redner proteſtiert
gegen die Behauptungen des Abg. Levy, daß in Bayern der
Reichsgedanke lediglich von der Arbeiterſchaft gepflegt werde. Alle

Für eiſfige Leſer
Der Reichspräſident hat eine Verordnung erlaſſen,

die es ermöglicht, Perſonen, die den Franzoſen
und Belgiern Hilfe leiſten, feſtzuſetzen.

Jn Katernberg wurde bei einem Zuſammen
ſt o ß zwiſchen Selbſtſchutz und Verbrechern ein
Angehöriger des Selbſtſchutzes getötet und ein zweiter
ſchwer verletzt.

Der 71jährige zweite Bürgermeiſter von
Kaiſerslautern, Relle, iſt verhaftet worden, weil er
nicht verhindert hat, daß ein Flugblatt mit Namen von
in den franzöſiſchen Dienſt übergetretenen Eiſenbahnern
verbreitet wurde.
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Am 23. April eröffnete Poincaré die Sitzung der
franzöſiſchen Zentralräte mit einer Rede,
in der er ſeinen Willen, Deutſchland zu zertrümmern,
erneut bekundete.

e

Jm Reichstage wurde die Abſtimmung über
das Geſetz zum Verſammlungsſchutz nach
heftiger Debatte durch Verlaſſen des Saales ſeitens der
Linksparteien ſabotiert.

Nach engliſcher Anſicht iſt die Lage in Klein-
aſien äußerſt geſpannt. Man ſpricht von
türkiſchen Truppenzuſammenziehungen an der ſupyriſchen
Grenze und einer Beſetzung Oſtthraziens durch Griechen-
land unter franzöſiſcher Regie.

r

Reuter meldet aus Dublin: 71 Gefangene des
Lagers Curragh ſind durch einen von ihnen gegrabenen
unterirdiſchen Gang entwichen. Einige wurden wie-
der ergriffen.

ein däniſch-ruſſiſches
Wirtſchaftsabkommen
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bayriſchen Parteien ſtänden auf dem Boden der Zugehörig-
keit zum Reiche. Wir ſind gegen die national-ſozialiſtiſche
Bewegung, weil ſie letzten Endes zur Revolution treibt und weil
wir keine Revolutionäre ſind. Wir lehnen es ab, uns heute
von einem Oeſterreicher (Zuruf: Hitler!) in eine Revolution
treiben zu laſſen, wie wir es bedauert haben, daß wir damals von
einem anderen Ausländer in eine Revolution hineingezogen
wurden.

Abg. Dr. Levy (Soz.) bedauert die Haltung des Reichsjuſtiz-
miniſters gegenüber dem bayriſchen Wunſch. Es ſei kein Zufall,
daß alle franzöſiſchen Projekte zur Reichszer-
ſplitterung nach Bayern hinzielen. Es wäre nicht das erſte
Mal, daß das Haus Wittelsbach eine Königskrone aus franzöſi-
ſchen Händen erhalte.

Abg. Dittmann (Soz.) beantragt Zurückverweiſung des
Entwurfs an den Ausſchuß, Abg. Schultz (Diſchnat.) nament
liche Abſtimmung über dieſen Antrag. Antrag Ditt-
mann wird mit 196 gegen 148 Stimmen abgelehnt.

Abg. Dittmann (Soz.) be antragt nunmehr Ver-
tagung der Sitzung. Vor der Abſtimmung über den Entwurf
verläßt die Linke den Saal. Zum Schluß ſeiner Ausführungen
bezweifelt er die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Die Abſtimmung
über den Vertagungsantrag egibt 197 Stimmen mit Nein und 4
mit Ja. Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig“

Präſident Loebe beraumt um 7 Uhr abends
Sitzung auf 728 Uhr ein.

Nach 288 Uhr eröffnet Präſident Loebe die neue Sitzung.
Er ſchlägt für die nächſt e, auf Mittwoch 2 Uhr anberaumre
Sitz ung eine Tagesordnung vor, an deren Spitze die Fort-
ſetzung der heute abgebrochenen Beratung über die Verſamm-
lungsvorlage ſteht. Daneben ſtehen kleinere Vorlagen und der
Etat des Wirtſchaftsminiſters.

Abg. Müller-Franken (Soz.) bezweifelt, daß die Vorkage
morgen leichter als heute verabſchiedet werden kann. Er be-
antragt, ſie an die 8. oder 9. Stelle der Tagesordnung zu ſetzen.
Der Antrag Müller wird von der bürgerlichen Mehrheit
abgelehnt. Es bleibt bei den Vorſchlägen des Präſidenten.

Schluß gegen 8 Uhr.
Der verlängerte Innenminiſter

Der Etat des Jnnenminiſters angenommen. Die Abſtimmung
über den deutſchnationalen Mißtrauensantrag bis zum 3. M

verſchoben.

(Eigener Drahtibericht.)
Berlin, 24. April, 12 Uhr mittags.

Nach Erledigung kleinerer Vorlagen wird die Beratung des
Haushalts des Jnneren fortgeſetzt.

Abg. Heidemann (Soz.) bezeichnet die Rede des Abg.
Schlange als einen Schlag gegen die Ruhrfront. Auch beim
Ruhrkampf käme es ihm nur auf neue Aufhetzung und national
ſozialiſtiſche Störung an. Wenn dieſe Rede des Abg. Schlange
von der Fraktion gebilligt würde, ſo habe die ganze deutſch
nationale Frakticn unehrenhaft gehandelt. (Rüge des Präſi-
denten.) Herr Bredt habe auch für ſeine Partei nationale Ge
ſinnung in Anſpruch genommen. Es ſtehe aber nun eine Ein-
gabe der Haus- und Grundbeſitzervereine entgegen, in der be-
hcouptet wird, daß das deutſche Volk die Hausbeſitzer in be-
ſchämender Weiſe ausplündere und ausraube. Das Einzige, was
die Ruhrfront ernſtlich bedrohen kann, ſei dieſer wirtſchaftliche
Eigennutz. Wenn die Deutſche Volkspartei im Provinzialaus-
ſchuß von Hannover einen untadeligen Mann, wie den
Miniſterialrat Krüger, als Regierungspräſidenten von Lüneburg
grundſätzlich ablehnte, weil er Sozialdemokrat iſt, ſo ſei das
keine Kogalitionstreue. Der Redner ſpricht ſich gegen
alle Selbſtſchutzorganiſationen aus und erklärt, daß die Arbeiter
ſchaft in den Gewerkſchaften proletariſche Hundertſchaften habe,
die jederzeit die Republik ſchützen würde. Die Arbeiterſchaft
werde ſich die Republik nie und nimmer nehmen laſſen.

Abg. von Kardorff (Dtſch. Vksp.) ſtellt gegenüber dem Vor
wurf des Abg. Baecker feſt, daß ſeine Rede die Billigung der ge-
ſamten Fraktion gefunden habe. Seine Fraktion werde
gegen das deutſchnationale Mißtrauensvotum
ſtimmen. Der Sturm gegen die Kommuniſten ſei abgeſchloſſen
und die Anſprache habe zu einer ſtarken Beruhigung im Lande
geführt.

Abg. Kilian (Komm.) bekämpft die Perſonalpolitik des Mi-
niſters. Die Selbſtverwaltungskörperſchaften würden unerhört
bevormundet.

Abg. Walraff (Diſchnat.) betont, daß jetzt die wichtigſte
Frage ſei, ob die Rheinprovinz bei Preußen bleibe. Die
Rheinprovinz werde preußiſch bleiben oder ſie werde nicht mehr
deutſch ſein. (Lebhafte Zuſtimmung.) Miniſter Severing
ſei die rechte Hand der Reichsleitung. Seine Richtlinien ſtänden

eine neue

aber mit der Reichsregierung nicht im Einklang,
Redner fragt, warum der Miniſter zu dem Verbot der Freiheits
rartei nicht das ganze Reichskabinett gefragt habe und ob die

Auflöſung nicht noch bis Donnerstag Zeit hatte, wenn das preu
ßiſche Kabinett am Mittwoh nicht befragt werden konnte. Die

Deutſchnationale Partei habe bei Herrn Severing den Glauben
an einen deutſchen Miniſter verloren. Eine Einheitsfront Bnne
nur beſtehen bei gleichen Rechten und Pflichten. Es ſei beſſee,
wenn Herr Severing politiſch ſterbe, als daß das Reichs und
Staatsſchiff auf Klippen und Sand geräte,
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„Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Propinz Sachſen, für Finhalt und Thüringen. Mittwoch, den 25. April 1923.

Miniſter Severing erinnerte in ſeiner Erwiderung an eine
Reihe von Telegrammen rechtsſtehender Kreiſe, in denen wieder
holt ſeine Amtsenthebung verlangt wurde, und erklärt, daß die
Entſ eidung über ſein Wirken nur von denRuhrkämpfern ſelbſt gefällt werden kann. Dieſe würden
zweifellos zu 90 Prozent für ihn ſtimmen. (Lebhafter
Widerſpruch rechts.) Er habe unmittelbar nach dem Amtsantritt
des Reichskanzlers Cuno dieſen von dem ganzen Fragenkomplex
unterrichtet und ihn gebeten, in einer Sitzung des Reichskabi-
netts mit dem Preußenkabinett dieſe Fragen zu beſprechen. Der
Miniſter ſtellte ausdrücklich feſt, daß es nicht ſeine Schuld ſei,
wenn dieſe Beſprechung nicht ſtattgefunden habe. (Hört, hört!
links. Anhaltende Rufe rechts.) Sie hätte aber zweifellos voll-
kommene Einheitlichkeit zwiſchen beiden Kabinetten ergeben.
Heute komme es mehr denn je darauf an, die Politik durchzu
führen, die an Rhein und Ruhr zum Erfolg führe. Die Zukunft
werde ihr Recht geben.

Damit ſchließt die Ausſprache. Das Miniſtergehalt
wird gegen die Deutſchnationalen und Kom
muniſten bewilligt. Der Antrag der Kommuniſten auf
Entſchädigung der verbotenen kommuniſtiſchen Zeitungen wird
abgelehnt. Auch im Uebrigen wird der Haushalt des Miniſte
riums des Jnnern genehmigt, ebenſo der Haushalt des Staats
rates. Der Antrag, den Staatsrat wieder zuſammen mit dem
Jnnenminiſterium zu etatiſieren, wird mit egen 118 Stim
men bei 11 Stimmenthaltungen angenommen. Auch eine große
Reihe von Entſchließungsanträgen findet in der Ausſchußſitzung
die Zuſtimmung des Hauſes. Ebenſo ein demokratiſcher Antrag
auf Vorlegung eines Geſetzentwurnfes, der das Unfallfürſorge
geſetz auf die Landjägerei und Polizeibeamten ausdehnt. Die
namentliche Abſtimmung über das Mißtrauensvotum der Deutſch
nationalen wird erſt nach der Pauſe ſtattfinden.

Das Haus vertagt ſich auf den 3. Mai: Mitteldeutſche Un
ruhen, Haushälte. Schluß 4 Uhr.

verhaftung eines Einundſiebzigjährigen
Kaiſerslautern, 24. April.

Der zweite Bürgermeiſter von Kaiſerslautern,Relle, wurde von der Beſatzungsbehörde geſtern verhaftet.
Relle iſt 71 Jahre alt. Der Grund der Verhaftung liegt
darin, daß Relle, der für den ebenfalls ſeit einigen Wochen in
Haft befindlichen Erſten Bürgermeiſter die Geſchäfte führt, die
Verbreitung eines Flugblattes nicht verhinderte,
in dem die Namen von 13 in franzöſiſche Dienſte getretene Eiſen
bahner genannt werden.

Eine Verordnung gegen die Französlinge
Berlin, 24. April.

Die Verordnung vom 17. April hat folgenden Wortlaut:
Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung wird zur

Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung für
das deutſche Reichsgebiet folgendes verordnet:

8 1: Perſonen, von denen eine Unterſtützung der
an dem widerrechtlichen Einbruch in das deutſche Reichs
gebiet beteiligten Mächte zu beſorgen iſt, können zur
Verhinderung ihres Eintritts in das beſetzte und das Einbruchs
gebiet der perſönlichen Freiheit beraubt werden.
Der Artikel 114 der Reichsverfaſſung wird inſoweit vorüber
gehend außer Kraft geſetzt.

8 2: Der Reichsminiſter des Jnnern ernennt einen Re
gierungsko mmiſſar, der ermächtigt iſt, die zur Durch-
führung des S 1 erforderlichen Anordnungen zu treffen. Der
Regierungskommiſſar unterſteht der Dienſtaufſicht des Reichs
miniſters des Jnnern und hat ſeinen Weiſungen Folge zu
leiſten. Er iſt ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Reichs
mniiſter des Jnnern ſeinerſeits Unterbevollmächtigte zu be-
ſtellen. Wer den von dem Regierungskommiſſar oder ſeinen Be
vollmächtigten erlaſſenen Anordnungen zuwiderhan
delt oder zu ſolchen Zuwiderhandlungen auffordert oder an
reizt oder wer vorſätzlich dem Erſuchen des Regierungs
kommiſſars oder ſeiner Bevollmächtigten nicht nachkommt, wird,
ſofern nicht die beſtehenden Geſetze höhere Strafen beſtimmen,
mit Gefängnis oder Haft oder Geldſtrafe bis zu
zwei Millionen Mark beſtraft.

8 3: Alle Zivilbehörden haben zur Durchführung
der nach 8 1 erforderlichen Maßnahmen dem an ſie gerichteten
Erſuchen Folge zu leiſten.

8 4: Auf Beſchränkungen der perſönlichen Freiheit findet
das Geſetz betreffend Verhaftung und Aufenthaltsbeſchränkung
auf Grund des Kriegszuſtandes und Belagerungszuſtandes vom
4. Dezember 1916 (Reichsgeſetzblatt 1329) mit der Maßgabe ent-
ſprechende Anwendung, daß an Stelle des Reichsmili-

tärgerichts der Staatsgerichts hof zum Schutze
der Republik tritt. Der Staatsgerichtshohf entſcheidet in
der in S 12 Abſ. 2 Satz 4 des Geſetzes vom 21. Julf 1922
(Reichsgeſetzblatt S. 587) beſtimmten Beſetzung. Auf das Ver-
fahren finden übrigens die Beſtimmungen der Ziffern 2, 3 und
5 der Verordnung über das Verfahren vor dem Staatsgerichts
hof zum Schutze der Republik in Verwaltungsſachen vom
1. Auguſt 1922 (Reichsgefetzblatt S. 675) Anwendung.

8 5: Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.

Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen
Selbſtſchutz und Verbrechern

Efſſen, 24. April.
In der vergangenen Nacht kam es in Katernberg zu einem

Zu ſammenſtoß zwiſchen dem dortigen Selbſtſchutz und
Verbrechern. Hierbei wurde auf Seiten des Selbſtſchutzes
der Sohn des Kaufmanns Kemper durch einen Schuß ge-
tötet. Ein zweiter Herr, wie verlautet, der Vater des
Erſchoſſenen, wurde durch einen Schuß ſchwer verletzt.

Münſter, 24. April.
Haltern iſt heute morgen gegen 8.30 Uhr von franzöſi

ſcher Kavallerie mit Tanks beſetzt worden. Gegen 9 Uhr
rückten die Truppen wieder ab und ließen nur auf dem Bahn-
hof 120 Mann zurück und am Oſteingang der Stadt 30 Mann.
Der Zugverkehr ſtockt.

So wandelt Liebe ſich in haß
London, 24. April.

„Pall Mall and Globe“ veröffentlicht in ſenſationeller Form
unter der Ueberſchrift „Geht Frankreich auf Krieg
a u s?“ einen Aufſatz ihres diplomatiſchen Mitarbeiters, in dem
es zu der heutigen Wiedereröffnung der Lauſanner Kon
ferenz heißt: Durch Aenderung der Haltung Frankreichs ſei
eine politiſch neue Lage geſchaffen. Wenn Angora mit
Bezug auf das franzöſiſche Mandat in Syrien und den fran-
zöſiſchen Konzeſſionären verſprochenen Konzeſſionen nicht nach-
geben ſollte, ſo wäre es nicht überraſchend, wenn die Griechen
Oſtthrazien unter der Aegide Frankreichs nach einem
von franzöſiſchen Strategen entworfenen Feldzugs-
plan wieder beſetzen würden. Der Berichterſtatter fragt, ob
ſich Frankreich auf einen Krieg mit der Türkei vor
bereite.

Die franzöſiſche Lage an der ſyriſchen
Grenze ſei, wie zugegeben werde, ernſt, tatſächlich ver
zweifelt. Bedeutende türkiſche Truppenzuſammen-

iehungen würden gemeldet, die eine Bedrohung an den
oren Alexandrettes bedeuteten. Muſtafa Kemal machte ſelbſt

Andeutungen wegen einer baldigen Rückerſtattung dieſer Stadt
an die Türkei. Die franzöſiſchen Truppen ſeien ſchwach und be-
ſtänden zu ſehr beträchtlichen Teilen aus Farbigen.

Der Streit um die Cheſter-Konzeſſion
Paris, 24. April.

Während noch kürzlich die hieſigen Blätter es ſo hinſtellten,
als ob das Cheſter- Abkommen eine ſchier unüberwind-
liche Schwierigkeit für den Fortgang der Verhandlungenwäre, wird heute betont, daß für Frankreich drei Ge
ſichtspunkte im Vordergrunde ſtünden: 1. jede neue
Benachteiligung bereits erworbener Rechte müſſe aus
geglichen werden; 2. die Jnitiative der Franzoſen
müſſe ſich den Beſtrebungen der neuen Türkei anpaſſen und
3. zwiſchen Frankreich und Amerika dürfe es zu
keinem Konflikt kommen.

Dieſe Ausführungen beweiſen, daß eine Entſpannung
in den franzöſiſch- türkiſchen Beziehungen eingetreten iſt. Dieſe
Entſpannung iſt wohl darauf zurückzuführen, daß die türkiſche
Delegation in Lauſanne erklärt hat, der franzöſiſche Konzeſſions
inhaber werde andere Zugeſtändniſſe im Austauſch der er
littenen Benachteiligung erhalten. Außerdem macht ſich wohl
immer mehr die Auffaſſung geltend, daß das Cheſter- Abkommen
keineswegs anfechtbar wäre.

Die türkenfreundliche „Ere nouvelle“ ſchreibt: „Die Pro
teſte unſerer Regierung haben weder in London noch in
Waſhington gefruchtet. Zudem beginnt Admiral Cheſter jetzt
rührig zu werden und hebt die Gültigkeit ſeines Abkommens
hervor. Da müſſen wir annehmen, daß in dieſer Angelegenheit
von Frankreich aus ein falſches Manöver erfolgt. Vielleicht hat
Jſmet Paſcha wirklich recht, als er ſagte, wenn man ſich
nicht bei Formen aufhalte und mit der Türkei arbeiten wolle,
dann kommen die Löſungen von ſelbſt.

Die Ausführung des Verſailler vertragez

220 Millionen Goldmark Beſatzungskoſten.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstags beriet ig
der geſtrigen Sitzung den Etat zur rin des Frie,
densvertrages. Auf eine Anfrage des Abg. Schulz
Bromberg (Deutſchn.) nach einem Beſchlufßz der Alliierten über die
Beſchränkung der Beſatzungskoſten auf eine Höchſtſumme wurde
von einem Vertreter der Reichsregierung geantwortet:

Das Abkommen vom 11. März 1922 ſei auf der Pariſer
Finanzkonferenz von den Regierungen Belgiens, Frankreihe
Großbritanniens, Jtaliens und Japans abgeſchloſſen worden
Art. 1 dieſes Abkommens ſetze die von Deutſchland für Beſatzunge.
koſten an Belgien, Großbritannien und Frankreich zu bewirken
den Zahlungen mit Wirkung vom 1. Mai 1922 ab unter Ausz,
ſchluß der aus Artikel 8 bis 12 des Rheinlandabkommens erwach.
ſenden Ausgaben auf eine jährliche Höchſtgrenze von 220 Mi
lionen Goldmark feſt. Die Höchſtſumme von 220 Millionen Gold
mark gelte demnach erſtmals für das Jahr vom 1. Mai 1022 hiz
80. April 1923. Dieſes Abkommen vom 11. März 1922 ſei durch
ein Schreiben der Reparationskommiſſion vom 17. Mai 1922 der
deutſchen Kriegslaſten- Kommiſſion in Paris amtlich mitgeteilt
worden. Der Jnhalt dieſes Abkommens ſei für die finanzielle
Belaſtung Deutſchlands von außerordentlicher Bedeutung. Da
dieſes Abkommen durch das Schreiben der Reparationskommiſſion
an die deutſche Kriegslaſtenkommiſſion in Paris vom 17. Mai
1922 der deutſchen Regierung notifiziert worden ſei, müſſe ſich
daher die deutſche Regierung darauf berufen können, daß die
Jahreshöchſtſumme an Beſatzungskoſten durch einen Betrag von
220 Millionen Goldmark vom 1. Mai 1922 ab nach oben be-
grenzt ſei.

Auf eine Anfrage des Abg. Pachnicke (Dem.) erklärte
Staatsſekretär Müller, zwiſchen Stinnes und Luberſac ſei
nach ſeiner Kenntnis lediglich ein Abkommen am 4. September
1922 abgeſchloſſen worden.

Abg. Dr. Reichert (Deutſchn.) verlangte nähere Dar-
legungen der Regierung über die für Reparationszwecke einge-
ſetzten Mittel.

Der Ausſchuß vertagte ſich.

Saarland und Völkerbund
Genf, 24. April.

Der Völkerbundsrat erledigte außer der Frage der Not
verordnung die Erſatzwahl für Dr. Hector und die anderen
ſaarländiſchen Fragen allgemein im Sinne der Regierungskom-
miſſion. Jm Falle Frantzen nahm er von der Erklärung
Rault Kenntnis, daß Frantzen gegenwärtig aus dem Dienſte der
ſaarländiſchen Regierungskommiſſion ausſcheidet. Den deut
ſchen Einſpruch gegen die diplomatiſche Vertretung der
ſaarländiſchen Regierung durch Frankreich beantwortete der Rat
damit, daß er der Reichsregierung eine Grklärung der Re
gierungskommiſſion zuſtellte, in der die von deutſcher
Seite angeführten Schwierigkeiten beſpro werden. Zu der
wichtigen Frage der Erſetzung der franzöſiſchen Be
ſatzungsarmee durch die vorgeſehene lokale Gendarmerie
ſtellte der Rat feſt, daß die Gendarmerie von 155 Zu 36565
Mann erhöht werden ſoll, ohne jedoch in ſeiner Entſchlie
ßung eine Verringerung der franzöſiſchen Truppen
zu fordern.

Die Süd-Weſt-Afrika- Deutſchen
Genf, 24. April.

Der Völkerbundsrat faßte in ſeiner S Nachmittags
eten eine Reſolution anläßlich eines chluſſes der ſüd

afrikaniſchen Regierung. Er ermächtigte die7rurt den 7000 Deutſchen in Süd Weſt
afrika kollektiviſch die n eder ſüdweſt afrikaniſchen Union zu verleihen, wobei
im einzelnen die Ablehnung der neuen Staatszugehörigkeit ge
u wird. Der Vertreter Schwedens, Branting, gab eine

ab, in der er grundſätzliche Bedenken aus
prach.

Ein däniſchruſſiſches Handelsabkommen. Am Montag
28. April. unterzeichneten die Führer der nach Rußland ent-
ſandten däniſchen Delegation und der Führer der ruſſiſchen
Verhandlungsdelegation Litwinoff in Moskau ein vorläufiges
Handels und Wirtſchaftsübereinkommen zwiſchen Dänemark
und Sowjetrußland. Das Uebereinkommen wird demnächſt dem
Reichstag vorgelegt werden.

e a rÜCnnea ansDas ſchleſiſche Fräulein
Roman von Juliane Karwath.

Es ging über Stufen aus weißem knochenhartem
Holze, über die vorzeiten die Nonnen geſchritten waren,
immer weiter nach oben bis unters Dach.

Man atmete den Dunſt naſſer Wäſche. Dann war man
in dem Kämmerchen der Pfarrerstöchter. Es roch ein
wenig nach Näſſe und Schimmel, aber auch nach den
Sommerwinden, die in guten Zeiten durch die Ritzen ge
zogen waren. Verwöhnt waren die Körfgens nicht. Die
Kammer war kahl. Rechts und links ſtanden die weißen
Vetten. An der einen Wand noch ein Kleiderſchrank und
eine Truhe, und vorm Fenſter ein kleiner Tiſch mit dem
Bildchen der toten Mutter im Jmmortellenkranz. Davor
ein wackliger Baſtſtuhl. Vor der Scheibe ſtand der Nebel
und gab ſein weißes Licht in den weißen Raum.

„Jch freu' mich ja, daß du da biſt, Thilo“, ſtammelte
Märtchen, „hätt' ich s doch nur eher gewußt hätt' ich's
gewußt!“

„Wer ſtand denn geſtern abend an der Poſt?“
„Ja, da hatt' ich's von Vater gehört. Woher kommſt

du ſo plötzlich? Vor Oſtern? Biſt du fertig?“ Hundert
Fragen glommen in ihren hübſchen Augen.

Er zog ſie auf den Schoß.
„Ja, das heilige Abiturium iſt vorüber. Aber weiter

weiß ich noch nichts, mein Goldſchatz Erzähle mir lieber,
wie es dir ergangen iſt? Die Mina?“

„Hat man dir davon geſprochen? O, ich wir alle
haben ſo viel darüber geweint

„Was iſt's mit der Mina?“
Märtchen ſah beſchämt vor ſich hin.
„Es iſt ſo traurig. Das Riekchen vom Poſtmeiſter

Curtius darf nicht mehr mit unſerer Selinde verkehren,
meine Freundinnen haben mich auch verlaſſen. Die Madam
Lennert und die Baldus ſind zu unſerer Stiefmutter ge
kommen und haben geredet, jetzt iſt es noch ſchlimmer, als

z war, wir müſſen noch mehr arbeiten und ſind noch mehr
gebunden. Nicht einmal mehr nach
dem Jobannisberg dürfen wir

dem Rhein oder nach

Sie drückte die Hände vor das Geſicht. Er löſte ſie
langſam, mit liſtiger Miene.

„O du,“ weinte ſie, „wenn du wenigſtens hier
bliebeſt Aber du gehſt wieder fort, und mein Leben
iſt noch trübſeliger, als es war.“ JSie horchte vorſichtig nach unten, ob ſich die Stief
mutter etwa rührte.

„Wie kam Mina zu ihrer Flucht?“
„Sie hat ſich wirklich nichts aus den Franzoſen ge

macht. Er hatte ein lahmes Bein und trug eine Perücke.
Aber ſeine Galanterien betörten ſie und dann ſie
konnte fort von hier Jn der letzten Nacht haben wir
alle vier zuſammen geweint. Dann hat ſie ihr Bündel ge
nommen und iſt bei Mondſchein aus dem Hauſe

„Und jetzt?“
„Wird ſie wohl in

kommt kein Brief von ihr.
„Du armer Schatz!“
„O, wenn ich könnte: ich ginge auch mit dir!

als die Minag mit ihrem Marquis
Er lachte nur und küßte ſie.
„Sage mir, was du vorhaſt“, bettelte ſie, „kommſt du

zum Vater, bleibſt du vielleicht noch hier Er ſoll
einmal zu meinem Vater eine Andeutung gemacht haben.“

Er zuckte die Achſeln.
„Möchteſt du denn einen Stallmeiſter als Schatz?“
Sie wurde verlegen.
„Es iſt doch ein ſicheres Brot
Er lachte. „Jaja. Sicher! Nun, gräme dich nicht,

du wirſt es ſchon noch erfahren. Wir haben Zeit

dem erſehnten Paris ſein. Es
Wir wiſſen nichts

Lieber

Seine Küſſe wurden glühender, und ihre Haltung
ließ nach.

Da ſtrich ein hergerauſchter Regen mit hohlem
Rauſchen plötzlich übers Dach.

Sie fuhren verlegen auseinander
Fenſter.

Dicht vor ihnen war
gottes, ſchmutzig und von Waſſern überſtrömt.

und traten ans

auf einmal die kleine Mutter
Geheim-

nisvoll ſchwebte ſie auf ihrem Mauerkäntchen, im Schatten
der großen regenſträmenden Wolke, die über Haus und ſächſiſch ernſte Geſicht.

„Jch muß gehen,“ ſagte Thilo.
„Wann ſehen wir uns wieder
„Jch geb dir Nachricht.“
Sie lief zur Truhe und holte ihr Stammbarch heraus.

„Schreibe dich ein, Thilo, zum Angedenken
Er ſah beluſtigt über die frommen gediegenen Troſt

und Gedenkſprüchlein, mit denen ſich Märtchens Freunde
und Freundinnen auf den goldgeränderten Blättern ver
ewigt hatten. Auch das Sprüchlein Minas ſtand dabei
ſprach von ewiger Tugend und flehte Fortunens Gunſt auf
die teure Schweſter herab.

Er nahm die Feder und ſchrieb mit halbem Lächeln:

„Dein Schatz iſt ein Reiter,
Ein Reiter ſollt's ſein.
Das Pferd hört dem Reiter,
Der Reiter iſt dein!“

Sie ſah ihm über die Schulter und begriff nicht ganz
Aber mit einem ſchluchzenden Seufzer ſiel ſie ihm um

den c
tollDraußen auf dem Gange huſchte und wifſperte es.

Das waren die heimgekehrten Schweſtern: Selinde, Sibille
und Marie.

Als Thilo nach Hauſe kam, war der Vater bereits nach
der Bahn gegangen und kam auch über Mittag nicht nach

uſe.Ha Kurz nach Tiſche erſchien aber Oskar von Gohlau, den

Thilo eben hatte aufſuchen wollen. Die Freunde begrüßten
ſich herzlich, und Thilo blickte ſehnſüchtig auf die Leutnants
uniform des anderen, was Oskar zu einem tröſtlichen Hin
weis auf die nahe Zukunft veranlaßte. Der Oberſt Baron
Spalck hatte ſeinem Vetter, dem Präſidenten, geſchrieben,
daß er bereit ſei, Thilo Andrä als Fähnrich aufzunehmen.

Oskar war nur drei Jahre Fähnrich geweſen, was ein
ſehr glänzendes Avancement darſtellte. Er war im Grunde
ein ſanfter Menſch, den man ſich nicht recht als Soldaten
denken konnte. Seine Mutter war ein hannöverſches Fräu
lein geweſen, und von ihr hatte er das langgezogene nieder
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„Halleſche Zeltüng“, Tandeszenung für die Provinz Sachlen, kür Anhatt und Thüringen. Mittkwoch, den 25. April 1923.

Halle un Amgebung
Halle, 25. April,

Fahrkartenkontrolle
Straßenbahn iſt gewitzigt.

Gegen jede Art Fahrgeldhinterziehung gewitzigt. Sie hat
dieſem Zwecke Einmann, Zweimänner und Dreimänner-
agen. Je nach Bedarf. Der dritte Mann iſt der gefürchtetſte
n allen. Er ſtreicht mit Vorliebe Strafgelder ein, ſchnauzt

fner an, die nicht die erforderlichen Striche auf die Scheine
nalt haben, erſchreckt Leute, die keinen Gepäckſchein haben,
nd macht ſich überhaupt in jeder Weiſe unbeliebt. Es iſt der
ontrolleur.

Er hat einen mehrmals gezwirbelten Schnurrbart, geſtrenge
ugen, einen roten Bleiſtift und eine unangenehme Art, zahl
heue oder vergeßliche Leute einzuſeifen.

Der Einmannwagen bietet ihm nur ein geringes Betäti-
ungefeld. Jeder, der es unternimmt, vom 12minutigen War-
m verärgert, das öffentliche Verkehrsinſtitut zu venutzen, um
adlich ans Ziel zu kommen, iſt gezwungen, dem Führer im
orbeigehen zweihundert Mark oder mehr in die Hand zu
üden, ein Geſchäft, um das ſelbſt der geriebenſte Großſtädter
leicht nicht herumkommen wird.

Beim gewöhnlich bemannten Wagen fungiert an dieſer
elle der Schaffner, der durch den ganzen Wagen ſauſt und
n durch die geöffnete Klappe forſcht, ob jemand zugeſtiegen

Dabei kann ihm freilich das Unglück paſſieren, daß hinter
inem Rücken Leute auf und abſpringen, die ſich nicht oder noch
icht bemüht haben, einen ihrem Fahrziel entſprechenden Fahr-
hein zu löſen. Dieſe auf friſcher Tat zu verhaften, dazu iſt
x Kontrolleur der geeignete Mann.

Sein Erſcheinen flößt unbedingt Reſpekt ein. Eine Dame
ucht krampfhaft ihr ganzes, mit Briefmarken, Liebesbriefen,
jeaterkarten, Spiegelchen, Batiſttüchlein, Riechfläſchchen und
deren Utenſilien mehr gefüttertes Handtäſchchen durch, um

ren Fahrſchein, den ſie doch „beſtimmt“ (und dabei traten
r Tränen in die Augen) gelöſt hat, herauszufinden. Ein
derr kramt ſämtliche Rock-, Hoſen- und Weſtentaſchen nach dem
erwünſchten Ding durch, um es im ſelben Augenblick, da der
dontrolleur die Strafe verkündet, triumphierend hervorzuziehen.
in Schuſterjunge auf der vorderen Plattform entdeckt mit kun-
igem Blick noch rechtzeitig die nahende Gefahr und bringt ſich
durch ſofortiges Abſpringen in Sicherheit.

Die anderen Fahrgäſte lachen. Der kontrollierende Beamte
pird auf den Vorfall aufmerkſam, indes der Schuſterjunge längſt
ber alle Berge iſt und mit der dieſem Stande eigenen Frech-
eit ſeiner Freude in der Nebenſtraße durch den hinausgeträller-
n Schlager: „Wenn du einmal eine Braut haſt“ Ausdruck gibt.

Ja, ja, unſere Straßenbahn iſt gewitzigt. ret.

Unſere

Jn die Baumblüte! Die Zeit der Wanderungen iſt wieder
a. Beſonderen Anreiz hierzu dürfte die Baumblüte geben. Jn
halles nächſter Umgebung, in dem Cloſchwitzer Grunde bei
Veeſenſtedt, ziehen ſich ausgedehnte Obſtplantagen von Beeſen-
tet aus bis hinunter ins Saaletal. Jhr herrlicher Blüten-
ſchmuck lockte von jeher alle Freunde der Natur in dieſes Tal,
von wo weitere Wanderungen nach Friedeburg, Rothenburg, dem
Schweizerling und der Stammburg Wettin führen. Der Aus-
gangspunkt für dieſe Wanderungen, der Ort Beeſenſtedt, wird

n einſtündiger Fahrt mit der HalleHettſtedter Eiſenbahn er
eicht, die in dieſem Jahre mit ihrem bereits in Kraft getretenen

mmerfahrplan für gute Zugverbindung dorthin geſorgt hat.
Die in Frage kommenden Züge fahren vom Hettſtedter Bahnhof
330 Uhr vormittags und 9 Uhr vormittags ab. Rückfahrt nach
Halle von Beeſenſtedt 7.09 Uhr nachmittags. Wie uns mitgeteilt
wird, werden auch vom Hettſtedter Bahnhof nach Beeſenſtedt zu
den vorgenannten Vormittagszügen für die 3. und 4. Wagen-
Haſſe Sonntagsrückfahrkarten zum Preiſe von 700 bzw. 600 M.
ausgegeben.

Eine nene Kreisſchulratsſtelle iſt nach einer miniſteriellen
Verfügung für Halle geſchaffen worden. Sie wird dem neuen
Stadtſchulinſpektor Koſſe nebenamtlich übertragen werden.

Als Studiendirektor beſtätigt und eingeführt wurde
Etudienrat Vollert, der Leiter des ſtädtiſchen Lyzeums II.
Die feierliche Einführung fand in Gegenwart der Herren Ober-
endrettor Dr. Dewiſcheit und Stadtſchulrat Dr. Truſchel

Von der Univerſität ſind dem deutſchen Volksopfer Ruhr
ſpende) insgeſamt 95 Millionen Mark zugegangen.

Curnen, Spiel und Sport
Vor dem Endkampf

Neben Spielvereini ürth und V. f. B. Königsberg ſtehen nunmehr
auch e ArminiaBieleſeld und Sportfreunde Breslau
als LandesFußballmeiſter endgültig feſt. t fällt dieEntſcheidung zwiſchen Hambur Sportverein und HolſteinKiel um die
norddeutſche und zwiſchen Guts Muts Dresden und V f. B. Leipzig um die
witleldentſche Meiſierſchaft. Jn der Meiſterſchafts-Vorrunde am 13. Mai
haben, wie verlautet, UnionOberſchöneweide Arminia Bielefeld in
Veftdeutſchland. Sportfreunde- Breslau gegen ielvereinigung Fürth in
Rürnberg und die Meiſter von Nord und Mitteldeutſchland anzutreten.
V. ſ. B. Königsberg iſt ſpielfrei.

Am kommenden Sonnt

wimmweitkampf SchſeſienDeutſchböhmen. Zum Ausbau derper Vaeengee zwiſchen den deutſchen Vereinen in der TſchechoSlowa
i und den reichsdentſchen Vereinen wird am 18. Auguſt in Gablonz ein
Landeswettkampf ausgelragen werden. Die deutſchböhmiſchen Meiſterſchaften
werden in Maſſersdorf vor ſich gehen, während für die Strommeiſterſchaft
Karlsbad in Ausſicht genommen iſt.

Ein Damenſtädte-Schwinmkampf Hamburg München ging am Sonn
iag in der bayeriſchen Hauptſtadt vor ſich. e Hamburger n ſiegtenmit 6:2. Das Waſſerbaüſpiel ſah die Münchener Damen mit 8:1 ſiegreich.

Die Deutſche Rugbymeiſterſchaft wurde am Sonntag in Heidelbergzwiſchen ehe e eng F. C. Neuenheim-Heidelberg entſchieden
Des Spiel mußte zweimal verlängert werden, ehe die Hannoveraner einen
6:3-Sieg davontragen konnten.

Der Weltrekord im Höhenflug iſt von dem gwertkani ſahen Fliegerleutu

nant Jrving von 10 918 Meter auf 11 300 Meter verbeſſert worden.

Eine Fußreiſe um die Welt führt der Deutſchamerikaner
Ing. Emmerich v. Fiebinger ſeit 16. Dezember 1908 durch. Die
Reiſe ging von San Frangzisko über Alas a Oſtſibirien Japan-
Koreg durch ganz Sibirien nach Turkeſtan--Afghaniſtan--Haſch
mir Indien Türkei Aegypten Nordafrika-- Spanien Frank
reich Belgien Holland. Der Weltkrieg überraſchte ihn hier,
er rückte nach Ofenpeſt als Honvedoffizier ein. Heuer im Jänner
ſehte er ſeine Reiſe fort und traf auf ſeiner Wanderung durch
Ritteleuropa geſtern in Gragz ein. Die Reiſe liegt einer Wette
zugrunde, wonach eine 80 000 Kilometer lange Strecke binnen
zehn Jahren durchwandert werden muß.

100 000 Mark für eine „dumme Gans“. Als eines Tages in
Lerlin am Bahnhof Alexanderplatz an einem Schalter großer
Andrang herrſchte und das Publikum ſehr lange warten mußte,
geriet Frau F. über die ihrer Meinung nach zu langſame Ab
fertigung in gewaltigen Zorn und machte der Fahrkartenver
kärferin Vorhaltungen. In ihrer Erregung ließ ſie ſich hin
reizen, die Fahrkartenverkäuferin „dumme Gans“ zu nennen.
Sie wurde feſtgeſtellt und bekam eine Anklage wegen öffentlicher
eamtenbeleidigung. Das Gericht verhängie über die Angeſage eine Geldieeate von 100 000 W
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Wirtſchaftliche Wochenſchau
Die Dollaranleihe hat nur 12,6 Millionen Dollar ergeben.

Die ſchwebende Schuld des Reiches hat ſich im Verhältnis zur
vergangenen Märzdekade um 602 Milliarden erhöht, die Jn-
flation iſt auf 5,624 Billionen angewachſen. Dieſe ungünſtigen
Zahlen haben die große Menge der Markpeſſimiſten dazu veran
laßt, der Markſtabiliſierung ein recht kurzes Leben vorauszuſagen.
Am 18. April haben ſich nun an der Börſe Dinge ereignet, die
ieſen Propheten Recht zu geben ſchienen. Man ſagte nun in

weiten Kreiſen, die Kraft der Reichsbank wäre zu Ende, damit
auch die Stabiliſierung saktion, und nun könnte es mit
den Deviſen wieder luftig in die Höhe geben, der Preisabbau
würde einer Pr für deg' S rung Platz machen, und es wäre
wieder gute Zeit für das Spekulantentum.

Die Sache lag aber etwas anders. Am beſagten 18. April
erfolgte nämlich ein äußerſt heftiger Vorſtoß der geſamten Speku-
lation, die ſich ſchon in den verfloſſenen vierzehn Tagen bis drei
Wochen zum Angriff gerüſtet hatte. Es war plötzlich ein Bedarf
von ungefähr 1iſ, Millionen Pfund Sterling an der Berliner
Börſe angemeldet. Die Reichsbank hätte nun zweifellos die Kraft
gehabt dieſe Summe oder wenigſtens einen Teil von ihr
auf den Markt zu werfen. Sie tat es nicht, und ſie hat recht getan.

Der deutſchnationale Abgeordnete Helfferich hatte kurz zuvor
im Reichstage erklärt, das Gold der Reichsbank wäre Pulver im
Abwehrkampf, und hatte ganz richtig gefolgert, daß Pulver im
Kriege nicht geſchont werden dürfte. Nun liegt es ſicherlich nicht
in der Abſicht der Regierung, noch der Reichsbank, dieſes Pulver
u ſchonen. Es durfte aber nicht an einem Tage in ſo großer
enge verſchoſſen werden. Es wäre Leichtſinn geweſen. Am

ſelben Abend aber noch, da dieſe Ereigniſſe ſich vollzogen, erließ
die Reichsregierung eine Bekanntmachung, in der ſie mitteilte,
man denke garnicht daran, die Stabiliſierungsaktion aufzugeben,
ſondern wollte nur für den Augenblick der Spekulation, die ſo
ſtarke Vorſtöße unternommen hatte, freies Feld gewähren.

Gleichzeitig kündigte die Reichsregierung weitere energiſche
Fortſetzung der Stabiliſierungs aktion an, die imgegebenen Augenblick nnerwartet ganz ſcharf einſetzen würde und
warnte die Kaufleute, Angſtkäufe vorzunehmen, da durch ſolche
nur ſie ſelbſt Schaden erlitten, indem ſie zu hohen Kurſen Waren
einkauften, die ſie bei ſtabiliſierter Mark nur unter Opfern wieder
abſetzen könnten. Schon am Mittag des 19. April erfolgte nach
einem Kabineitsrat eine neue Erklärung der Reichsregierung,
nach der die Stabiliſierungsaktion ſofort wieder beginnen ſollte.
Hand in Hand damit wurde eine allgemeine Anmeldepflicht für
ausländiſche Zahlungsmittel angekündigt. Des ungeachtet ſind
aber leider die Preiſe unter der Einwirkung der Dollarhauſſe,
die dieſes Zahlungsmittel zeitweiſe über 30000 hinauftrieb, ge
ſtiegen. Es iſt allerdings eine Frage, ob die zweifellos ein
ſetzende Stabiliſierung der Mark ſich auf dem vorherigen Stande
halten wird. Wahrſcheinlich wird ſie diesmal etwas über dem
letzten Stande liegen. Dies aber auch bei den nicht reinen „Va
lutawaren“ als Zeichen für eine allgemeine Preisſteigerung an

iſt doch eine Sache, bei der die Regierung auch ein
örichen mitſprechen könnte.

Die Ferkelpreiſe im Dezember, Februar und März
auf den Märkten in der Provinz Sachſen
Die Hoffnungen auf eine in abſehbarer Zeit erfolgende Sen-

kung der Fleiſchpreiſe, namentlich der Preiſe für Schweinefleiſch,
werden angeſichts der ungeheuren Preiſe, die für Ferkel gefordert
und auch bezahlt werden, leider noch nicht ſo bald in Erfüllung
r Zwar iſt auf den meiſten Märkten im März eine Sen

ung gegen die Februarpreiſe eingetreten, aber ſie iſt doch ſo
unbedeutend, daß auf eine Verbilligung des Fleiſches noch lange
nicht gerechnet werden kann.

Es koſteten Ferkel im Alter bis zu ſechs Wochen auf den
Märkten in Gardelegen März 45--60 000 M., Februar
45-——55 000 M., Dezember 8--11 000 M., Klötz e März 48--75 000
Mark, Februar 40——60 000 M., Dezember 7——14 900 M., Oe bis
felde März 50——60 009 M., Februar 55--70 000 M., Dezember
7—-9000 M., Salzwedel März 50--60 000 M., Februar 50 000
bis 70 090 M., Dezember 6--10 000 M., See hauſen (Altm.)
März 50—80 000 M., Februar 50-—80 000 M., Dezember 6--9000
Mark.

Es koſteten Ferkel im Alter von 6—-8 Wochen auf den Märk-
ten in Gardelegen 60--70 000 M., Februar 50--70 000 M.,
Dezember 10--12 000 M., Klötz e März 60—85 000 M., Fe-
bruar 54——80 000 M., Dezember 9--17 000 M., Oebisfelde
März 69-—-75 000 M., Februar 60-100 000 M., Dezember 9000
bis 11000 M., Salzwedel März 60--75 000 M., Februar
80--100 000 M., Dezember 7--13 000 M., See hauſen (Alkm.)
März 65——95 000 M., Februar 70--100 000 M., Dezember 8000
bis 11 000 M.

Es koſteten Ferkel im Alter von 8--13 Wochen auf den
Märkten n Gardelegen März 70--120 000 M., Februar
70-—-100 000 M., Dezember 12-14 000 M., Klötz e März 70 000
bis 100 000 M., Februar 68——95 000 M., Dezember 17—-21 009
Mark, Oebisfelde März 75--100 000 M., Februar 75 009
bis 120 000 M., Dezember 11--20 000 M., Salzwedel März
70--100 900 M., Dezember 12--15 000 M., See hauſen (Altm.)
März 85——160 000 M., Februar 85--160 000 M., Dezember 10 000
bis 20 000 M.

Man ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung, was für eine unge-
heure Preisſteigerung die Ferkel in der kurzen Zeit von
zwei Monaten genommen haben. Was ſoll nun ein ſchlachtreifes
Schwein koſten, wenn man für ein Ferkel ſchon eine ſolche
Summe bezahlen muß?

Säamereien-Wochenbericht. (Mitgeteilt von der landwirt-
ſchaftlichen Sämereien- und Saatgetreide- Großhandlung A. Metz

Co. Nachfolger G. m. b. H., Berlin. Die Veränderung der
Deviſen brachte lebhaftes Geſchäft mit ſich und Preis-
ſteigerung für die meiſten Artikel, ohne dadurch den inzwiſchen
dringend gewordenen Abſatz zu beſchränken. Für Rotklee und
Luzerne, von denen die Vorräte immer kleiner werden, erhöhte
das Ausland ſeine Notierungen. Gräſerbeſtellungen liefen in be
friedigender Weiſe ein und konnten von den vorhandenen Lager
beſtänden ausgeführt werden. Intereſſe beſtand in höherem
Maße für Serradella, Lupinen und Wicken. Letztere waren reich
lich und in guter Ware am Markte, während Serradella und Lu-
pinen in Saatqualitäten knapp blieben. Wir notieren heute frei-
hleibend für ſeidefreie Saaten mit guten Gebrauchswerten je nach
Qualität für 50 Kilogramm ab Berlin Rotklee 000 M.Weißklee 775--950 000, Schwedenklee 360--500 000, Gelbklee 275 bis
325 000, Wundklee 300 350 000, Eſparſette 130--170 000, Luzerne
300 480 000, Kammgras 650--750 000, Wieſenſchwingel 300--390 000,
Engl. Ravygras 180-25 000, Jtal. 180 290 000. Timothee
240--300 000, Serradella 120-145 000, Gelbe Lupinen 90-120 000,
5 e 60--75 000, Wicken 66--85 000, Peluſchken 75 000 bis

ark.
Bericht vom Flachsmarkt. (Mitgeteilt von der Deutſchen

Leinenbörſe, E. V. Berlin Strobflachs: Zahl der gemeldeten
ſchäfte gering. Preiſe im großen und ganzen un ver

ändert. Es wurden bezahlt für mittlere Qualitäten 7000 bis
13000 Mark für gute und beſte 13000-28000 Mark je Zentner.

leſien wurden einige Geſchäfte zu noch höheren
n gemeldet. Die Bielefelder Vertragspreiſe betrugen
und beſte Qualitäten 32 400-42 600 Mark je Zentner
flachs: Marktlage, rubig, Preiſe unver-

ndert. Schwingflachs: Qualität II 8200 M., Mittel-Qualität III
6100 M. je Kilogramm, veredeltes Werg 2500--4590 M., Schwing-

2500 M je Kilogramm. Bauernflächſe entſprechen

iſ

ute
r

werg 1100
niedriger. Dieſe Grenzpreiſe für Stroh- und Faſerflachs ver
ſtehen ſich für Wagenladungen einheitlicher Qualität.

Der Verein ſächſiſch-thüringiſcher Zuckerfabriken in Laucha
hat ſeine Auflöſung beſchloſſen.

et)chaſts- uncl Börſenteil cler H. z.
Der ausfükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Sächſiſche Glasfabrik in Radeberg. Die ordentliche General
verſammlung ſetzte in glatter Erledigung der Regularien die ſo
fort zahlbare Dividende auf 150 Prozent nebſt einem Bo
nus von 150 Prozent für die Stammaktien und 7 Prozent für
die Vorzugsaktien feſt. Ferner genehmigte ſie die Erhöhung
des Grundkapitals um 10 Mill. Mark ab 1. Januar 1923
dividendenberechtigter Stammaktien und 1 Mill. Mark Vorzugs
oktien. Die neuen Stamm-- und Vorzugsaktien werden von einem
Bankenkonſortium mit der Verpflichtung übernommen, von den
Stammaktien 726 Mill. Mark den Stamm- und Vorzugsaktionä-
ren im Verhältnis von 2:1 zum Kurſe von 2000 Prozent frei von
der Bezugsrechts- und Börſenumſatzſteuer zum Bezuge anzu-
bieten und die reſtlichen Aktien im Jntereſſe der Geſellſchaft unter
deren namhafter Beteiligung an dem Uebergewinn beſtmöglich zu
verwerten. Die ferner beantragten Satzungsänderungen wurden
gleichfalls gutgeheißen.

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank und
Poſt erfolgt bis auf weiteres unverändert zum Preiſe von
85 000 Mark für ein Zwangzigmarkſtück, 42 500 Mark für ein
Zehnmarkſtück. Für ausländiſche Goldmünzen werden ent-
ſprechende Preiſe gezahlt. Der Ankauf von Reichsſilber-
münzen durch die Reichsbank und Poſt erfolgt bis auf weiteres
unverändert zum 1500fachen Betrage des Nennwertes.

Der Zinsfuß der Darlehnskaſſen beträgt vom 23. April ab
bis auf weiteres allgemein: Vorzugsdarlehen 188 Pro-
zent, für Darlehen gegen Verpfändung ffeſtver-
zinslicher Wertpapiere einſchließlich der unverzins-
lichen Schatzanweiſungen 19 Prozent und für Darlehen
gegen Verpfändung von Aktien und dergle. ſowie
von Waren 20 Prozent.

x Schiffsverkehr auf der Sgale. (Mitgeteilt von der
Reederei der Saale-Schiffer, A.-G., Halle a. S.) Angekommen
am 23. April 1923: Kahn Nr. 2107, Sr. Warthmann; Kahn
569, Sr. Wienicke; Kahn Nr. 683, Sr. Schleu, von Hamburg.

Bärsenbherichte
Berliner Börſe.

Jn Deviſen und Dollar ſowie Effekten trotz der
Diskonterhöhung Aufwärts bewegung. Auch von Geld-
verknappung iſt nichts zu ſpüren, und der Ultimo April ver
ſpricht, entgegen den Befürchtungen der Spekulation, leicht zu
werden. Geld in großen Beträgen angeboten. Jn Deviſen und
Dollar aber beherrſchte der Bedarf der Geſchäftswelt das Feld,
während ſich der Handel zurückhielt. Auf den Effektenmärkten
waren wieder die großen Spezialpapiere bevorzugt. Man ſpricht
da auch von Auslandskäufen, vielleicht ſchon im Hinblick auf die
kommende Liquidation des Ruhrkonfliktes. Die Führung hatten
wieder Montanpapiere, insbeſondere des Weſtens.

Die Zahl der Werte, welche unter vorgeſtern eröffneten,“
war mäßig, ſo Eſſener Steinkohle (nach der letzten Hauſſe) 7000,
Rhenaniag 1300, Poege trotz Bezugsrecht 3000, Deutſche Ma-
ſchinen 1000, Deutzer 1900, Sarotti 1000, Schultheiß 1750, Ham-
burg-Süd 7000 ſchlechter. Sonſt bei weitem Kursſteigerungen.

Höher Montanpapiere 17 500 (ſo Bochumer), Deutſche Kali
2000, chemiſche Werte 2000 (ſo Guano trotz Dividende), Elektrigzi-
tätsaktien 3000 (ſo Schuckert), Waggonwerte 4000 (ſo Linke auf
die Uebernahme von Caro), Böhler 6500, Waffen 3000, Ma-
ſchinenaktien 4000, Stettiner Vulkan 3500, Nordd. Wolle 2000,
Feldmühle 1500, Baſalt 2000, Fahlberg auf Auslandskäufe 1750,
Jpus 5000, Srhiffahrtsaktien 3000. Bankaktien wenig ver-
ändert. Jm freien Verkehr Api, Brandenburgiſche Holz, Kali
Niederſachſen u. a. beachtet. An Kurſen wurden hier genannt:

Adler Kohle 27 000, A.-O. für Petroleum-Jnduſtrie 20 500,
Becker Kohle 16 000--17 000, Becker Stahl 19 000--19 500, Bran-
denburger Futter 12 500, Braunkohlen und Chemikalien 13000,
Chem. Hahn 9750, Chem. Oberkaſſel 35 000, Chriſt u. Unmock
32 000, D. Erdöl 82 500, Deutſche Evaporator 19 000, Deutſche
Laſtauto 13 000, Dtſch. Petroleum 45 000, Dortmunder Cement
13 000, Eiſen Matthes 50 000, Flexilis 8500, Fraureuth Por-
zellan 35 000, Friſter u. Roßmann 195 000, Grade Auto 8000,
Gummi W. Elbe 30000, Haſſe u. Comp. 7500, Hochfrequenz
60 000, Hoben 14 500, Jnduſtrie Bet. 8000, Kabel Reydt 28 000,
Karſtadt 4500, Köln-Lindenthal Ant. Lamberts S. 7000, Lichter-
berger Wolle 25 500, Meyer Textil 5000, Berl. Halbſt. 14 000,
Montan Jnd. 4000, Muldental 6500, Müller Kaffee 12 000, Nien
burg Eiſ. 13 500, Nordd. Union 8000, Oeynhaſ. Maſch. 5000, Oleg
53 500, Julius Sichel 16 000, Stahlwerk Krone 8000, Stahlwerk
Oeſe jun. 15 800, Stock u. Kopp 16 500, Stoewer Mot. 23 500,
Teichgräber 15 500, Thüringer Uhren 13 500--14 000, Weſtf.
Bergbau 16 500, Hannover Kali 42 000, Heldburg Kali Vorz,.
72 000, Krügershall 34 500, Ummendorf- Eisleben 21 500, Kolo-
nialanteile 5 750 000, Argentiniſche Rentenbons 2 750 000, 1902er
Ruſſen 2700, Pet. Jnt. 7800, Ruſſenb. 7200.

Auch nach den erſten Kurſen vereinzelt Kursrückgänge, ſo
Krauß 1000, Aſchaffenburger nach der letzten Hauſſe 1500, Lux-
Gelſen 1500, Köln-Neueſſen 2000 ſchlechter. Aber Kurgsſteige-
rungen auch jetzt in der Ueberzahl, ſo einzelne Montanpapiere
bis 2500, Salzdetfurth 2500, Chem. Heyden auf die Kapital-
erhöhung 1200, Schuckert noch 1000, Linke noch 1500, R. Wolf
2500, Hirſch Kupfer auf den Bericht 4000, Stöhr 12 000, Handels-
anteile 2500 Proz.

Von Auslands- und Valutapapieren Zolltürken und Schan-
tung gedrückt. Sonſt aber nach Werten dieſer Art, insbeſondere
r gyrsjalpapieren, große Nachfrage im Hinblick auf die

aluta.
Höher Otavi, 16 500 M., Diamond wegen des Abſchluſſes

10 000 M., Kolonialanteile 50 000, Staatsbahn 47 000 M., Balti-
more 19 000, Türken 6000, Lombarden 3000, Liſſaboner 4000,
Mexikaner 23 000, Einheimiſche Anleihen eher feſt.

Nachher Hugo Schneider auf die Kapitalerhöhung 1000,
Stettiner Vulkan 3500, Baſalt auf Abſchlußerwartungen im
ganzen 4500 höher, Otavi 5000 M., Luxemburger 2000 ſchle-hter,
AEG. anziehend, Siemens 4500 ſteigend. Kaſſamarkt ſehr
feſt, beſonders auch für Zucker-Aktien. Höher: Fröbeln
14 000, Rheiniſche etwa 12 000, Staßfurter 4000, Adler Zement
2000, Adler Glas 1000, Borddinghaus 2000, Gernsheimer Glas
9000, Harburger Eiſen 15 000, Eintracht Braunkohlen 2500,
Gaggenau 3000 Gußkugel auf Jntereſſenkäufe 5000, Kohlen-
deſtillation 10 000 M., Schött 2500, Verkehrsweſen 3100, Frank-
furter Gummi 1000, Dürener Metall 4000, Glaugziger Zucker
8000, Oſtpreußiſche Wolle 10 000, Kammerich 1000, Wilke 1000.,
Stralſunder 5000, Schaefer Blech 3000. Niedriger: Magde-
burger Mühlen 1500, Berlin-Neurode 900, Warſteiner 1000,
Kapler 900, Braunſchweiger Maſchinen 2000, Bayeriſche Celluloid
1500, Bemberg 1000, Amme 2000, Jnduſtriebau 500, Kronprinz
2000, Frauſtadt 2000, Jeſerich 1000, Concordia Spinne 1000.

Jm Deviſenmarkte zu Anfang im freien Markte
Holland 11 650, Prag 883, Norwegen 5257, Kopenhagen 5600,
Stockholm 7932, London 138 000, Cable 29 800, Brüſſel 1410,
Jtalien 1470, Paris 1980, Schweiz 5378 M. Am Markte der
fremden Noten nannte man den Dollar mit 30 500 M., Oeſter-
reicher 41 M. Geld 12 Proz. und darüber.

Druck u er as gen S L e b el 5 un v T ichmann ut h; für Vo riſchaft: H. Huth; für teldeutſchland: Dr. Sellbheim; für Kommunalpolkit d Sein eili
für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltun d rt:Sellheim. Für den Ungeigemen van e in Ha



„Hallelche Zeltüng“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Finhalt und Thüringen Mittwoch, den 25. April 1923.

7 a Iss. Steingutfabrik Colditz, A.“G., Colditz: (Eigener Leipziger Börſe. Hamburger Börſe.Drahtbericht.) Die G.-V. beſchloß eine Dividende von Die Tendenz war durchaus einheitlich. Abſchwächungen Jnſolge der weniger günſtigen Beurteilung der politiſche
100 Prozent auf die St.-A. und eine Kapitalserhöhung und Aufbeſſerungen der Kurſe bewegten ſich in engen Grengen. und wirtſchaftlichen Lage bekundeten die Devi ſen bereits
um 19 auf 18 Mill. M. davon ſind 8 Mill. M. Gratisaktien im Vriabler Markt: Höher ſtellten ſich u. Mansfelder, Vormittagsverkehr und dann während der Börſe ſteigen
Seghaältnis 1 1, 1 Mill. M. V. mit je 12 Stimmen und Leipziger Wollkämmerei, Thüringer Wolle, Stöhr (plus 10 000), Tendeng. Vei mittlerem Geſchäft wurden gegen 1 Ühr g.
1 Mill. M. wird im Intereſſe der Geſellſchaft verwertet. Piano Zimmermann unter Beruückſichtigung des Bezugsrechts- nannt: Holland 11 700, London 140 000. New York 9550

K. Eiſenhüttenwerk Thale, A.-G. (Eigener Drahtbe- aAbſchlags, Thür. Gas Vorzüge, Hapag und Lloyd. Niedriger Effektenmärkte feſt, ohne daß es zu lebhafter Geſchäftstätigte
rich t.) Die G.V. ſetzte die Dividende auf 0,1 Prozent i j Ge nd Schön komKur 6000 lagen u. a. Thür. Gas, Ludw. Hupfeld, Germania u chön t.Geldmark zum ſe von Papiermark feſt (i. V. 50). herr, erſtere unter Berückſichtigung des Bezugsrechtsabſchlags. NotiKZammgarnſpinnerei Stöhr u. Co. A.G., in Leipzig. Die Jm Verkehr mit fortlaufenden Notierungen nahm Leipziger Notierungen Leipzig. 24. Apri,
ouf den 15. Mai einberufene Generalverſammlung hat 3 äft kei bed u Hö Haſi t e E t das Geſchäft keinen bedeutenden Umfang an. Höher lagen Hapag xich auch mit einer Erſatzwahl zum Aufſichtsrat zu his 72 000, Rauchwaren Walter bis 74 500. Unter Maſchinen Hlitewerke 50 Leipz. Baumw. 190 56000
beſchäftigen. kti tt Aufwärtsb Preuße, Pittler und Zimmermann, Halle Leipz. Kammg. 100 206600atktien hatten nur Aufwärtsbewegungen Preuße, z r 40Die Sächſiſche Bank zu Dresden hat im Anſchluß an die Fs bröck b Elit Il d Peniger. Kermania Leipz. Spitze 40 13160r Wotan. Es bröckelten ab Elite, Halle Zimmermann un ger. ZJart Leipz. Trikot 30Diskontmaßnahme der Reichsbank den Dis kontſatz ebenfalls An Textilwerten ſtanden unter Druck Kaſſeler Jute, Kammgarn Pittlggenn Leipz. Wekäm. ad
auf 18 Proz und den Lombardzinsfuß auf 19 Proz. erhöht. Gautzſch, Köbke, Meerane. Jn Steigerung begriffen waren Penig G. Lindner, Amwend. 49
Die 10prozentige braunſchweigiſche Staatsanleihe von 19238 Chemnitzer Spitner, Falkenſteiner Gardinen, Leipziger Baum Presto Meran Kammg. 150
iſt über zeichnet worden. wolle. Sonſtige Jnduſtriepapiere: Riebeck- Vorzüge bei gebeſſer-Sehönhberr Mittw. Bw.- 2 40 53000

Phöniziawerke, A.G., in Elſterwerda. Die Generalver- ten Kurſen repartiert. Naumann- Vorzüge gehoben, ebenſo Sehubert Salger Nur J eb. 20200
ſammlung genehmigte 100 Proz. Dividende und die Kapi- Glauziger Zucker. Einheitsmarkt: Gebeſſert waren junge mann &8tier ürkhau olle 39 ltöböe
talserhöhung. (Bezugsrecht 1:2 zu 520 Prozent.) und alte Halle Pfänner, Gersdorfer gaben um 20000 nach. z Ston 40i ik i i Zahnr. Köllmann öhr 24000PatentPapierfabrik zu Penig. Die Verwaltung beantragt Bankaktien zogen mehr an, darunter Deutſche Bank, Dresdener -immerm Chemn. Text Claviez 100 S
eine Kapitalserhöhung um 80 auf 54 Millionen Mark. Bank, Sächſiſche Bank und Leipziger Jmmobilien. Am An Hassel Jute Thür. Wollgarn 150 2660
Bezugsrecht 1:1 zu 2000 Prozent, Kurs der alten Aktien lagemarkt war bemerkenswert der Rückgang der Zwangs Ghemn. Spinn. Tittel Krüger W 44000
24 300 M.. anleihe um 7 Prozent. Der Markt der amtlich nicht notierten Dürfeld W. Würk. 100Porzellanfabrik Kahla. Die Generalverſammlung hat ſämt Werte tendierte uneinheitlich bei nicht unerheblichen Umſätzen e r. Aittauer di Wer 30 160
liche Anträge der Verwaltung genehmigt und die Dividende, und geteilter Kursbewegung. Küwmge Gautzsech Krietsech, Wurzen 9000
wie vorgeſchlagen, auf 2000 M. pro Aktie feſtgeſetzt. Ferner wur Frankfurter Börſe Köbke Färberei Glauchau 100 1350
den die Anträge über Erhöhung des Grundkapitals 9 t 2S 8 5 W F u egenehmigt. Von den neuen Aktien werden 20 Millionen Mark Bei ruhigerem Geſchäft gut e r d Allg. Dtsech. Credit 15 8000— Faradit 100
mit der Porzellanfabrik Ch. Schomburg u. Söhne ausgetauſcht. einige Spegialpapiere. Türken feſt, Zolltürken 48 500, Bagdad Fhemn. Banky. 15 14000, Tupteld 40 270
Die reſtlichen Aktien werden von der Bank für Thüringen, vor- bahn II ebenfalls 48 500, Oeſterr. Bankaktien weiter gefragt; S Hyp. Bank 8 4000, Ladkr. Kulkwitz 15 19600
mals B. M. Strupp A.G. in Meiningen, namens einer Banken Wiener Bankverein 16500, Schiffahrtsaktien feſt, Montanwerte Sachs. Bank 7 13000, Sachsenwerk 50 17400
gemeinſchaft mit der Verpflichtung übernommen, den ſeitherigen nicht einheitlich, chemiſche und Elektrowerte ruhiger. Jm Frei- dert A. G. 34700, 37 7 48
Stammaktionären ein Bezugsrecht in der Weiſe anzubieten, daß verkehr u. a. A.G. für Petroleuminduſtie 21 000, Beng Motoren t Sehrendita e Jena er z
auf zwei alte Aktien eine junge Aktie mit Dividendenberechtigung 24250, Raſtatter Waggon 11 000, Jnag 9750, Stahlwerk Becker un 50 90000, Thür. Gase 501J a u 3 46 000, D dSh 8, Berliner lauziger Zucker r. Gasges. 12500vom 1. Januar 1923 ab zum Kurſe von 500 Prozent zuzüglich 19000, Warenhaus Karſtadt 46 000, Diamon -Shares, Verline Halle Zueolrer 40 30000. l Prehützer St. -A. 120021000 Die
Bezugsrechtsſteuer entfällt, während 12,5 Mill. Mark zu An Stücke 180 000. Deviſen vormittag ſchwankend, ſchließlich aber Körbied. Zucker 15 Preblitzer Lit. B. 6000
gliederungs oder ſonſtigen im Jntereſſe des Unternehmens wieder etwas feſter. London 136 000, New York 29 000, Holland Rositzer Zucker 40 41000, raten Lit. C. 4000 6200 überein
liegenden Zwecken für die Geſellſchaft Verwendung finden. 11 500, Schweiz 5300, Paris 1925, Brüſſel 1650. Kröllw. Papier 40 34000, II Halle, Pfännersch. 70 48000 ſicht
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